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Lebens(t)räume schaffen 
im interkulturellen Dialog

Bundesfachtagung
Freiburg / Breisgau
23. und 24. September 2016
Ev. Hochschule Freiburg (EH)
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Mit Förderung des  
Bundesministeriums für Familie , 
Senioren, Fr auen und Jugend

Pestalozzi-Fröbel-Verband e. V.

Fachverband 
für Kindheit und Bildung

in kooper ation mit

Lebens(t)räume schaffen
im interkulturellen Dialog
Lebens(t)räume schaffen im interkulturellen Dialog – so das Thema 
der Bundesfachtagung des pfv in der Evangelischen Hochschule 
Freiburg (EH Freiburg), durchgeführt in Kooperation mit dem  
Bundesverband Kindertagespflege (BVKTP) und der EH Freiburg.

Lebens(t)räume hat jeder – mehr oder weniger konkret.  
Träume regen an, sich auf den Weg zu machen, die eigene Zukunft 
und den eigenen Lebensraum zu gestalten. Ausschlaggebend kön-
nen ganz alltägliche Situationen sein, wie z. B. Freunde zu finden, 
oder schwerwiegende Entscheidungen wie die bisherige Heimat 
zu verlassen auf der Suche nach einem Ort, der mehr Sicherheit 
und Zukunftschancen verspricht. Raum, Traum und Realität  
müssen zueinander finden, sich ergänzen.

Auch in der Kindertageseinrichtung und in der Kindertagespflege 
trifft sich die Welt: Menschen, Groß und Klein, aus verschiedenen 
Lebensumständen, Regionen und Kulturen kommen hier zusam-
men. Die Vielfalt der unterschiedlichen Lebensentwürfe, Träume, 
Wünsche und Vorstellungen von Kindern, Eltern und Fachkräften 
müssen sich einen gemeinsamen Raum mit allen teilen oder diesen 
vielleicht erst schaffen. 

•	Welche Vorstellungen, Erwartungen und Wünsche  
	 haben die Kinder, die Eltern – und auch die Fachkräfte? 

•	Welche Haltungen, Konzepte und Kulturen sind der  
	 Ausgangspunkt und das Ziel der Verständigung?

•	Welche Chancen kann der Lebensraum eröffnen und  
	 welche Grenze die Lebensträume einschränken?

In Vorträgen, Fokus- und Dialogrunden werden die verschiedenen 
Perspektiven beleuchtet. Mit Vorträgen zum aktuellen Forschungs-
stand wird in die Thematik eingeführt und der Bezug zur  
pädagogischen Praxis hergestellt. Die Fokusrunden erlauben ein  
gemeinsames Arbeiten nach einem thematischen Input.  
Die moderierten Dialogrunden stellen das Fachwissen und die  
Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit ihren  
Fragen und Lösungsansätzen in den Mittelpunkt.

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.pfv.info
Wir freuen uns sehr, Sie in der Evangelischen Hochschule 
Freiburg begrüßen zu können!

Tagungsinformationen
Die Teilnahmegebühr für die gesamte Tagung, einschließlich 
Begrüßungs- und Abschlussimbiss, beträgt 90 Euro pro Person, 
60 Euro für Mitglieder des pfv und Studierende.

Ihre schriftliche Anmeldung zur Tagung wird erst gültig  
mit der Überweisung der Teilnahmegebühr auf unser Konto: 
Bank für Sozialwirtschaft Berlin 
IBAN DE07  1002  0500  0003  1503  00
BIC  BFSW DE33 BER

Bitte vergessen Sie nicht, unter Zweck Ihren Namen und  
Bundesfachtagung 2016 anzugeben. 

Nach Anmeldung und Zahlungseingang erhalten Sie eine 
Anmeldebestätigung und Anreiseinformationen. 
 
Sollten mehr Anmeldungen eingehen als Plätze vorhanden sind, 
entscheidet das Eingangsdatum der Überweisung.

Tagungsadresse
Evangelische Hochschule Freiburg (EH)
Bugginger Straße 38, 79114 Freiburg-Weingarten
www.eh-freiburg.de

Die Anreise mit ÖPNV wird empfohlen:  
Ab Hbf Freiburg mit der Straßenbahn Linie 3 Richtung Haid  
bis zur Haltestelle Bugginger Straße.

Wegbeschreibung siehe auch:  
www.eh-freiburg.de/anfahrt

Zimmerbuchung
Bitte wenden Sie sich für Ihre Zimmerbuchung  
an unseren Buchungspartner:

HolidayInsider AG
Am Bischofskreuz 1, 79114 Freiburg, Deutschland
Telefon +49 (0)761 | 88 581-169
Fax +49 (0)761 | 88 581-149
service@holidayinsider.com
www.holidayinsider.com

oder an die 

Freiburger Tourist Information / Zimmervermittlung
Telefon +49 (0)761 | 38 81-880
Fax +49 (0)761 | 38 81-14 98
touristik@fwtm.de
http://tportal.toubiz.de/freiburgTourismus
www.freiburg.de

Werden Sie Mitglied!
 Ihre Mitarbeit ist uns wichtig!

www.pfv.info

Der Veranstalter
Der pfv ist ein politisch und konfessionell unabhängiger Fachver-
band für Kindheit und Bildung. Ihm gehören Einzelpersonen und 
Organisationen an, die in verschiedenen Arbeitsbereichen Ver-
antwortung für Kinder tragen und damit die Möglichkeit haben, 
auf die Bedingungen des Aufwachsens von Kindern einzuwirken. 
Unser regulärer Jahresbeitrag beträgt 45 Euro, Studierende und 
Mitglieder mit geringem Einkommen zahlen weniger.

Als Fachverband bietet der pfv ein Forum für die fachpolitische 
Auseinandersetzung mit Themen der Frühpädagogik, er unter-
stützt die pädagogischen Fachkräfte bei ihrer Tätigkeit durch 
fachliche Anregungen und versteht sich als Netzwerk für den 
Ideen- und Gedankenaustausch.

Dazu veranstaltet der pfv u. a. Fachgespräche, Studienreisen und 
Fachtagungen. Die Themen der Bundesfachtagungen werden in 
Veröffentlichungen des pfv fachlich aufbereitet und vertieft.

Weitere Informationen zur Arbeit des pfv: 
Pestalozzi-Fröbel-Verband e. V. | www.pfv.info

Informationen zu unseren Kooperationspartnern:
Bundesverband für Kindertagespflege | www.bvktp.de

Evangelische Hochschule Freiburg | www.eh-freiburg.de

Mehr Info?
www.pfv.info



Anmeldung
Ich melde mich an für die pfv-Bundesfachtagung
in Freiburg/Breisgau am 23. und 24. September 2016
Lebens(t)räume schaffen – im interkulturellen Dialog

Name, Vorname

e-Mail

Adresse

Telefon

Institution

  Ich bin pfv-Mitglied
  Studierende/r (Bitte Nachweis beifügen)
  Ich trete dem pfv bei (siehe Veranstalter)

Ich nehme an folgenden Dialog- / Fokusrunden teil:
Freitag, 23. September (Bitte Nummern bzw. Buchstabe angeben)

1. Wahl 	 2. Wahl

Samstag, 24. September (Bitte Nummern bzw. Buchstabe angeben)
1. Wahl 	 2. Wahl

Ich nehme an folgenden Angeboten des Rahmenprogramms teil: 
(Kostenbeitrag bitte mit der Teilnahmegebühr entrichten)

	K ita-/KTP-Besuch, Fr. 23.9.	 	 Verlagsbesichtigung 
	 Einricht.  (bitte angeben)		  Herder, Fr. 23.9. 
	 Kosten 10 Euro | www.pfv.info		  www.pfv.info

	R undgang Fabrik, Fr. 23.9., Handwerk, Kultur & Ökologie 
	 Spende erbeten | www.pfv.info

	 Wanderung Rebberge, Sa.24.9., mit Weinprobe (WG Pix, Ihringen) 
	 Kosten 30 Euro | www.pfv.info

	 Stadtführung mit pfv-Mitgliedern, So. 25.9., 9.00 – 11.00 Uhr

Meinen Tagungsbeitrag in Höhe von insgesamt  Euro
überweise ich auf das Konto des pfv
Pestalozzi-Fröbel-Verband e. V.
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN  DE07 1002 0500 0003 1503 00    BIC  BFSW DE33 BER

	I ch bin nicht damit einverstanden, dass mein Name und meine Institution  
	 auf der Teilnehmerliste veröffentlicht werden.

Datum, Unterschrift

18.00 – 20.00 Uhr	 PFV-MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
	 Wahl des pfv-Vorstands 
	 pfv-Vorstand, Mitglieder und Gäste

Ab 19.00 Uhr	 abendprogr amm
	 	 Vortrag und Rundgang in der Fabrik  
		  für Handwerk, Kultur & Ökologie 
	 Martin Wiedemann, Geschäftsführer, 
	 Bereich Kultur der Fabrik, Freiburg

	 	 Anschließend: Get-together in der  
		G  astronomie „Vorderhaus“ der Fabrik
	 Tagungsbesucher und Kooperationspartner 
	  im informellen Dialog

Samstag, 24. September 2016
9.00 – 9.30 Uhr 	 HAUPTPROGR AMM 
audi ma x	E instieg in den Tag
	 Anknüpfung an den Vortag  
	 KooperationspartnerInnen / ModeratorInnen

9.30– 11.30 Uhr 	 PAR ALLELE dialogrunden
dialog 3	 Lebens(t)räume schaffen im  
	 interkulturellen Dialog – bezogen auf  
	 die Zielgruppe Fachkräfte 
	 Moderation: Dr. Andreas Wildgruber,  
	 Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP), München

dialog 4	 Lebens(t)räume schaffen im  
	 interkulturellen Dialog – bezogen auf die 	
	 Zielgruppe Kinder- und Jugendhilfe,  
	K ooperationspartner im Sozialraum	
	 Moderation: Prof. Dr. Günter Rausch, EH Freiburg

9.30– 11.30 Uhr 	 PAR ALLELE FOKUSrunden
fokus E	 Vielfalt erleben und gestalten  
Kinder	 in der Kita und in der KTP 
	 Johanna Meißner, Vorstand BVKTP, Freiburg, 
	 Svenja Butzmühlen, Dt. Kinder- und Jugend- 
	 stiftung, Köln / Trier

13.45 – 14.45 Uhr	 vortr ag
audi ma x	 Lebens(t)räume schaffen im  
	 interkulturellen Dialog als pädagogischer 	
	 Auftrag in Kita und KTP
	 Prof. i. R. Dr. Heidi Keller, Universität Osnabrück

14.45 – 15.15 Uhr 	 Kaff eepause im pfv-Café

15.15– 17.15 Uhr 	 PAR ALLELE dialogrunden1

dialog 1	 Lebens(t)räume schaffen im  
	 interkulturellen Dialog – bezogen auf  
	 die Zielgruppe Kinder 
	 Moderation: Prof. Dr. Armin Schneider,  
	 Institut für Bildung, Erziehung und Betreuung  
	 in der Kindheit, Rheinland-Pfalz, Mainz

dialog 2	 Lebens(t)räume schaffen im  
	 interkulturellen Dialog – bezogen auf  
	 die Zielgruppe Eltern 
	 Moderation: Maria Ringler, Verband binationaler 	
	 Familien und Partnerschaften, Frankfurt / Main

15.15– 17.15 Uhr 	 PAR ALLELE fokusrunden2

fokus A	 Responsivität, kultursensible Alltags- 
Kinder	 gestaltung in der Kita und in der KTP
	 Prof. Dr. Dorothee Gutknecht, EH Freiburg

fokus B	S prache ist mehr als gesprochene Worte 
 Eltern	 Svenja Butzmühlen / Karina Kluge-Freichel,  
	 Dt. Kinder- und Jugendstiftung, Köln / Trier

fokus C	 Zuhause bei uns – Kinder mit Flucht- 
Fachkräfte	 erfahrung in der Tagespflege  
	 (Projektvorstellung)
	 Ilka Ruhl, BVKTP, Berlin

fokus D	 Kinder malen ihre Welt – 	  
Jugendhilfe &	S ozialraum aus Kindersicht 
Sozialraum	 Dr. Michael Wünsche, EH Freiburg

17.15 – 17.30 Uhr	 plenum 

	 Traumjob Erzieherin?  
	 Herausforderungen in Kita und KTP 
	 Renate Alf, Cartoonistin, Weimar

17.30 – 18.00 Uhr	 hinweise & pause pfv-Vorstand

fokus F	 Beziehung, die sich lohnt! 
Eltern	E rziehungspartnerschaft im  
	 interkulturellen Kontext
	 Xenia Roth, Referatsleitung, 
	 Bildungsministerium Rheinland-Pfalz, Mainz 

fokus G	 Vorurteile?! Habe ich nicht!?  
Fachkräfte	 Sibylle Fischer, EH Freiburg

fokus H	 In guter Nachbarschaft lässt sich gut leben 
Jugendhilfe &	 – Die Bedeutung von Jugendhilfe und  
Sozialraum	S ozialraum  
	 Wolfgang Vogt, Forschungs- u. Transferstelle GIM 	
	 an der HTW Saar, Saarbrücken

11.30 –12.00 Uhr	 KAFFEEPause

12.00 –12.45 Uhr	 Vortr ag	  
audi ma x	 Vielfalt als Chance für die Gestaltung  
	 der Zukunft
	 Hamad Nasser, Familienzentrum PFH, Berlin

12.45 – 14.00 Uhr	 Freiburger Erkl ärung UND  
audi ma x	 Ver abschiedung
	 Freiburger Erklärung und Perspektiven
	 Amerikanische Versteigerung der Poster
	 Alle KooperationspartnerInnen
	 Dr. Michael Wünsche

16.30 Uhr	 regionales r ahmenprogr amm 
Vor Ort	 Wanderung durch die Rebberge am  
in Ihringen 	K aiserstuhl mit Weinprobe und Vesper 	
	 Bioweingut Pix, Ihringen

Sonntag, 25. September 2016
9.00 –11.00 Uhr	 stadtspaziergang
	 pfv-Mitglieder zeigen interessierten 	
	T agungsgästen ihre persönlichen  
	 „Lieblingsplätze“ in Freiburg
	 Claudia Frey und andere pfv-Mitglieder

9.30 – 11.30 Uhr	 Vorprogr amm 
	 Lebens(t)räume am Beispiel  
	S tadtteil Rieselfeld 
	E inrichtungsbesuche vor Ort
	 Quartiersmanager im K.I.O.S.K, Kitas im  
	 Stadtteil Rieselfeld, KTP-Einrichtungen 
	 siehe www.pfv.info

	 außerdem 
	E inladung des Herder Verlags  
	 zur Verlagsbesichtigung

12.00 – 13.00 Uhr 	 Ankommen
	 Anmeldung, Begegnung,  
	 Begrüßungsimbiss im pfv-Café  
	 und musikalische Einstimmung 
	 Tunnelblick (Freiburger Straßenschule)

Ab  13.00 Uhr	 einstimmung
audi ma x	 Trailer: Kinder mit Fluchterfahrung  
	 in der Kita
	 Kurt Gerwig AV 1, Kaufungen

Ab  13.05 Uhr	 Hauptprogr amm 
audi ma x	 Begrüßung der Tagungsgäste durch  
	 die Veranstalter 
	 Prof. Dr. Dorothee Gutknecht, EH Freiburg, 	
	 Inge Losch-Engler, Vorsitzende Bundesverband 	
	 Kindertagespflege (BVKTP), Berlin,
	 Eva Hammes-Di Bernardo, pfv-Vorsitzende

	 Grußwort der Hausherrin der  
	E vangelischen Hochschule Freiburg 
	 Prof. Dr. Renate Kirchhoff, Rektorin

	S chriftliches Grußwort   
	 Manuela Schwesig, Ministerin für Familie,  
	 Senioren, Frauen und Jugend, Berlin	

	 Grußwort Land Baden-Württemberg
	 StS Volker Schebesta, Kultusministerium  
	 Baden-Württemberg

	G rußwort Stadt Freiburg
	 Beatus Kamenzin, Stellv. Leiter des Amtes für	
	 Kinder, Jugend und Familie der Stadt Freiburg

Mehr Info?
www.pfv.info

1Dialogrunden sind offene, moderierte, themenspezifische  
Gesprächsrunden, die den Anliegen und Erfahrungen der beteiligten 
Personen besonderen Raum geben.

2Fokusrunden erhalten ein kurzes (15 bis maximal 20 Minuten)  
themenspezifisches Input, an welchem entlang gemeinsam  
diskutiert wird.

Pestalozzi-Fröbel-Verband e. V.

Fachverband 
für Kindheit und Bildung

pfv-Bundesgeschäftsstelle
Barbarossastraße 64
10781 Berlin
Telefon	 030 23 63 90 00
Telefax	 030 23 63 90 02
 pfv@pfv.info 
www.pfv.info

Freitag, 23. September 2016


